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Btstellxvgett
das „Tageblatt

" , welches nur

AusnahmeMontags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk 2, LS ohne Zustel -

.
'nngsgebühr, sowie die Expedition

,» M. 2,L5 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger
Srrnxriszrsstratzr Ir. l.

NszÄM
rrchmen suSwSrtS all« AnnoneeN '
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedttion entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärttge mit 15 Pf .

berechnet.

Dlikattous-Orgau für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

sie. 291. Dienstag , den l3 . Dezember 1887. XIII . Jahrgang.
Unser Kronprinz .

— So . K . K . Hoheit der Kronprinz spricht auch in

mim Dankschreiben an den Dr . Hinzepeter in Bielefeld seine

zMrfichtluhe Hoffnung auf Wiedergenesung aus und schließt :

. Tief gerührt von den zahllosen Beweisen der Theil -

«ahme , die mir aus dem ganzen Reiche wie vom Auslande

zogkheo , erkenne ich mit aufrichtiger Dankbarkeit an , daß
mm mir Vertrauen schenkt , und daß man auf meinen

Charakter baut . Solche Erfahrungen unter solchen Ver -

Mmffen find ein wahrer Schatz für mich, den ich Zeit
meines Lebens hoch in Ehren halten werde . .

* Prinz Heinrich bleibt bis nach Weihnachten in San
iim. Der Marineminister hat eine kleine Dampfbarkasse

I zar Beringung gestellt ._ _

Politische Rundschau .
8 . Buch in zweiter Lesung lehnte die Getreidezoll -

kmmissivn den ZI der Vorlage ab , nahm aber den

Z 2 m der Fassung vom 9 . d . Mts . mit dem Zusatzantrage
wonach die Ansprüche auf Befreiung von der Nachver -

zollung innerhalb vier Woche» nach der Publikation des Ge -

IPS geltend zu machen sind . — Der neue Gesetzentwurf , bs -
trisss Erhöhung der Wehrkraft , ist augeküudigt , danach wird
die Landwehr wieder in zwei Aufgebote zerfallen , wovon das
letzte die Altersklasse vom 32 . bis 39 . Lebensjahre umfaßt .
Noch der Landsturm soll in zwei Aufgebote getheilt werden ,
Mo« das erste alle Gedienten vom 39 . bis 45 . Jahre in
sich schließt. Die Landwehr des zweiten Aufgebots und der
Lmdsturm sind von Uebungen und Kontrollvsrsammlungen frei .
- Der Ausschuß des Volkswirthschaftsraths hat
M der Alters - und Jnvalideuversicherungsvorlagr folgende Be -
Mffe gefaßt : Zu Nr . 1 wurde mit großer Mehrheit be¬

gossen, Kuder unter 16 Jahren nicht in die Versicherungs -
Acht einznbez

'
iehen. Nach Nr . 2 der Regierungsvorlage soll¬

te" Staats - und Kommunalbeamte sowie Unfallbeschädigte kei-
»i» Anspruch aus Invalidenrente haben , wenn sie eine Pension
"in 120 M . beziehen ; im Interesse der Versicherten wurde
Wr Betrag auf 250 M -, d . h . auf das Maximum der Ar -
deitn.Jnvaliden -Penfivn erhöht . In Nr . 7 , welche die Fälle

^ Whrt, in denen die Versicherten von der Wohlthat der
Pension ausgeschlossen werden sollen, wurde insofern eine Ein -
Mulmig beschlossen , als schuldhafte Betheiligung bei Schlä¬
gereien oder Raufhändeln nur dann ausschließend wirken sollen,
">eon sie strafrechtlich festgestellt ist . Nach Nr . 8 der Regie -

UWvorlage soll für die Invalidenrente eine Karenzzeit von
» Jahren emgeführt werden . Ein Antrag , diese Zeit auf 1
W abzuänderu , wurde mit 14 Stimmen gegen 9 abgelehnt ,
M Antrag, auf 3 Jahre zurückzugehen , wurde mit 13 gegen
.
0 Stimmen angenommen . Iw Nr . 9 wurde das Beitrags -

auf 280 Arbeitstage (statt 300 ) festgestellt, dagegen sollen
dse MxxrhM eines Kalenderjahres mehr geleisteten Arbeitstage
W in Anrechnung gebracht werden . Die sich auf die Be -

kHnung der Beiträge nach dem Deckuugs - oder nach dem

.EWversahren beziehenden Nummern wurden zunächst von

Berathuvg abgesetzt. Die Nr . 13 , betreffend die Höhe
er Renten , wurde unverändert angenommen . — Der Pariser

^
" rizvnt hat sich schnell wieder verfinstert , da ein Attea -
'tr , der vorgiM , einer von zwanzig Verschworenen zu sein ,

» " ry M vier Revolverkugeln beehrt hat (siehe Ausland ) .
Mevttau , der nebenbei bekanntlich auch Arzt ist» Hot den

Glück nicht tödtlich Getroffenen verbunden. Es herrscht
Aufregung und Erbitterung gegen den Mordgesellen ,

.
^ unbewohnte Guanvinsel delosAlcatraces im Norden

St . Domingo ist durch Annexion in französischen Besitz

,,^
'Mgen . — Wo auch der Klerikalismus anzutreffen ist,

^ °r Haß , unstillbaren Haß gegen das Deutsche Reich ,
» «cn Muth besitzt , einen protestantischen Kaiser zu haben .
^

° »uch die Klerikaler - in Oesterreich , die ganz offen

j/ ^ I^ uitische Hetzpolitik gegen Deutschland betreiben . Hand

D, unt diesen Haßerfüllten gehen die Czechen , die das

-
"" 4 " Reich nicht minder Haffen, wenn auch aus einer pro -

trkro
" Ursache , die einfach nur in ihrem unauslöschlichen , neid -

'Mten Grolle gegen das Dmtschthum besteht . Das Gerücht
d-m Rücktritt Kal noky ' s ist nach Wiener Mltthei -

2 "
. ^ ständig auS der Luft gegriffen , auch tritt m seiner

Veränderung ein . Andrassy soll nicht wenig Lust

hMren , die Zügel des Reiches in die Hand zu nehmen . —

oiienische Regierung steht sich genöthigt , gegen
Petitionen für die weltliche Macht des Papstthumes Stellung

Sie giebt zu wissen , daß sie das Unterschreiben
»/V Peistivnen von ihren Beamte » nicht dulden könne , da

-ick. .
ö °rin ausgedrückten Wünsche direkt gegen den Staat

»n°len . Die Kundgebung des ungarischen Primas hat stark

^ Mupst , so daß die „ Riforma " mit ihm in 's Gericht geht .

P^ Mnert auch die Ungarn daran , daß die Einmischung des

Kbr ^ ungarische innere politische Angelegenheiten dortselbst
^ verstimmt habe , was wohl nicht dazu beitragen werde ,

dem Kardisal Simor in seinem Lande Sympathien zu erwerben .
— Aus Massauah ist die Nachricht gekommen , daß die

Brigade Baldiffera sechs Kilometer über Monkullo hinaus vor¬

gegangen ist.

Deutsches Reich.
s:s Berlin , 11 . Dez . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin verblieben

während der gestrigen Abendstunden im Königlichen Palais
und sahen später Ihre Kaiserl . Hoheit die Großfürstin Michael

von Rußland und auch den Herzog unk die Herzogin Johann

Albrecht als Gäste bei sich zum Thee im Königlichen Palais .

Am heutigen Vormittage fand im Königlichen Palais ein

Hausgottesdienst statt , an welchem die Kaiserl . Majestäten
und die Großherzoglich badische» Herrschaften mit ihren Um¬

gebungen thellnahweu und welcher vom Ober - Hof - und Dom -

Prediger Dr . Kögel abgehalten wurde . Nach Beendigung des

Gottesdienstes nahm Se . Majestät der Kaiser den Vortrag
des Ober - Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher ent¬

gegen, erledigte darauf die regelmäßigen Regierungsangelegen¬
heiten und am Nachmittag um 2 Uhr stattete Se . König ! .

Hoheit der Kronprinz vo« Griechenland , welcher soeben auf

der Reise nach Athen aus Leipzig hier eingetroffen war , den

Kaiserl . Majestäten im König ! . Palais seinen Besuch ab .

Später unternahmen die Kaiserl . Majestäten Spazierfahrten .
— Se . Hoheit der Herzog Alexander vonOldenburg ,
Kommandeur des russischen Garde -Korps und General - Adju¬
tant des Kaisers von Rußland , ist begleitet vom Kammer¬

herrn . Baron von Fehleisen , auf der Reise nach Oldenburg
aus St . Petersburg hier eing »troffen ._

Ausland .
Wien , 11 . Dez . Die Entscheidung des Militärraths

vom 8 . Dez . findet die Deutung , daß die momentane Ueber-

zahl russischer Truppen an der Grenze durch andere für

Oesterreich günstige Momente nahezu paralystrt werde . Der

Pester Lloyd bemerkt, man dürfe sich nicht der Täuschung hiu -

gebev, dag wir etwa über dm kritischen Moment schon hinaus

find , und es sei ein Jrrthum , zu glauben , daß die Politik

Oesterreichs durch Pressionen oder Drohungen aus ihrer Bahn

abzulesken sei . Die Behauptung der Wiener Times -Korre -

spondenz , die gegenwärtige Situation sei ein Beweis dafür ,

daß mau sich in Berlin nicht viel Mühe mit der ehrlichen

Maklerschaft zwischen Rußland und Oesterreich gegeben, wird

hier kaum beachtet . An dem festen Glauben an das deutsche

Bündniß scheitern alle derartigen Versuche , Mißtrauen in die

Politik des deutschen Reichskanzlers hervorzurufen .

Brüssel . In der Gefchützfrage in Belgien herrscht

noch immer keine Uebereiristimmung . Der Kriegsminister for¬
dert , daß nur das ausgeschrieben werde, was Krupp nicht

liefern könne , doch ist's fraglich , ob diese gesunde Forderung

durchdringi , umsomehr fraglich , da sich jetzt mit der Kavo -

rienftag - auch andere Interessen verquicken. So fordern 2

wallonische Landbankreise , wenn sie gegen den Kriegsminister

stimmen sollen , größere Berücksichtigung der Landwirthschasr .

Brüssel , 11 . Dez . Aus Paris wird gemeldet : Das

Kabinet Fallieres scheint gescheitert . Das Kabinet Freycinet
wird jetzt möglich . Die Justice empfiehlt ironisch Grevys

Wiedereinsetzung . Ja Folge des Attentats auf Ferry ist wohl
eine starke Reaktion gegen die Hetzpresie zu erwarten . Die

Republique francaise fordert Schutzgesetze wider die Rezidi -

visteri der Demagogie . — Aus Madrid wird der Anschluß

Spaniens an die Trippelallianz als bevorstehend gemeldet .

^ .
(P ° st .)

Paris , 10 . Dez . Heute Nachmittag ließ ein Mann

Namens Berckheim die Dcputirteu Ferry und Gablet in das

Sprechzimmer des Kammergebäudes rufen . Gablet folgte dem

Rufe nicht , während Ferry sich >n das Zimmer begab , in

welchem er von Berckheim sofort mit drei Revvlver -

schüssen empfangen wurde ; eine Kugel drang in die Ober¬

fläche des Brustmuskelfleisches , die zweite verletzte Ferry am

Oberschenkel , die dritte ging fehl . Die Verletzungen sind

jedoch nur leichter Art . Der Thäter , welcher sofort verhaftet
wurde , erklärte , er gehöre zu einer Gesellschaft von 20 Per¬

sonen , welche sich entschlossen hätten , so zu handeln , wie er

dies gcthan . Das Loos habe ihn bestimmt , die erste That

auszuführen .
Paris , 10 . Dez . Der Attentäter erklärte , er habe

die That aus Haß gegen die Deutschen gethan und schrie

„ hoch Rußland " . Ferron und Charles Ferry sollten miter¬

schossen werden . Clemenceau verband Ferry , letzterer ist bett¬

lägerig , doch ist sein Leben ungefährdet .
Paris , 11 . Dez . Die Kunde deS Attentats durcheilte

mit Blitzesschnelle Paris . Allgemein herrscht die tiefste Ent¬

rüstung . Die AuSlagebogen im Hause Ferry 's sind mit Namen

aller Kreise , Stände und Parteien bedeckt . Aubertin ist nur

Werkzeug , die intellektuellen Urheber des Attentats find jene

Parteimänner und jene Presse , welche in schamloser, unerhörter
Weise Ferry angegriffen , beschimpft , für vogelfrei erklärt haben .

Rochefort , in der Kammer anwesend , verschwand nach dem

Attentat bestürzt und eiligst . Rochefort und Konsorten erklären

einfach Aubertin für eineu Opportunisten und einen Verrückten .

Im Verhör gerirt sich Aubertin als Patriot , welcher das Vater¬

land an dem Verräther Ferry , dem Alliirten Bismarck 's und

Deutschlands , rächen wolle . Lockroy lehnte die Aufforderung
Fallitzres , einen Ministerposten anzunehmen , ab .

Paris , 11 . Dezbr . Frrry hatte gestern einen leichte»

Fleberanfall , vo» dem er sich heute vollständig erholt hat . An¬

läßlich des Attentates ginge « demselben zahlreiche Beweise von

Sympathie z« . Aubertin erklärte , er werde am Dienstag die

Namen seiner Mitschuldigen nennen , falls nicht bis dahin die

Mitglieder des Kabinets Rouvier durch seine Freunde getödtet

seien . Die 'Blätter aller Richtungen sprechen ihre Entrüstung
über das Attentat aus . Das „ Journal de Döbats " , die

„ Röpublique frantzaise " und der „ Solei ! " beschuldigen die

demagogische Presse , dem Aubertin die Waffe in die Hand ge¬

geben zu haben , und fordern zugleich ein neues Preßgesetz , be¬

hufs Abänderung des Gesetzes vom Jahre 1881 .
London . Der Erzbischof vo» Canterbury hat in

seiner Eigenschaft als Primas der englischen Hochkirche alle

Bischöfe der anglikanischen Konfession ans der ganzen Welt

zu einer Konferenz eingeladen , welche am 3 . Juli 1888 im

Lambfthpalast , der Wohnung des Erzbischofs in London , ab-

gehalten werden soll . Zur Berakhung kommen die folgenden

Gegenstände : Die praktische Wirksamkeit der Kirche in Bezug

auf Unmäßigkeit , Sittenreinheit , Sorge für die Auswanderer ,

Sozialismus , Evangelisation der verschiedenen Gesellschafts¬

klassen , Beziehungen der anglikanischen Kirche za den orien¬

talischen Kirchen , zu den skandinavischen und anderen reformirtc «

Kirchen , zu den Altkathvlischen und Anderen , Vielweiberei der

bekehrten Heiden und Ehescheidung .
Washington . Nach dem letzen Jahresberichts deS

Schatzsekretärs Fairchild erklärte derselbe sich abgeneigt , die

Tilgungsfonds abzuschaffen und stimmte mit Cleveland überein

bezüglich des Ankaufs von Obligationen und Beseitigung des

Ueberschuffes der Fonds . Die Einfuhrzölle sollten möglichst

reduzirt und der Sachlage entsprechend regulirt werden . Der

Bericht spricht sich gegen die Weiterpräguug von Srlber -

dollars aus und beantragt , den Schatzkanzler zu ermächtigen ,
die Silberzertifikate in der Höhe des Müszwerlhes der gekauften
Barren auszugeben und nur so viel Dollars prägen zu lasten ,
wie sür die Verwendung der Zertifikate als Ümlaufsmittel

erforderlich sind .
Newyork , 10 . Dez . Nach einer Meldung aus Mexiko

nahm die dortige Repräsentantevkammer die Vorlage wegen

Aufnahme einer Anleihe von 10 500000 Pf . St . an .

Marine
Z Wilhelmshaven , 12 . Dez . Der Kommandeur der II . Werst -

Division , Kapitän z , S . Stempel , hat sich mit 4wöchentl >chem Urlaub

nach Berlin und Frankfurt a . O . begeben. Für die Zeit der Beurlau .

bung desselben hat der Korv .-Kapt . Herbing das Kommando der II .

Werst -Division ü̂bernommen . — Das Kommando der II . Marine -Jn -

spektivn hat für die Zeit der Beurlaubung des Inspekteurs , Kontre -Ad-

miral Demhard , der Kommandant des Wachschiffes „Nixe"
, Kapitän

z. S . Chüden übernommen .
— Der Kreuzer „ Adler " traf telegraphischer Nachricht

zufolge am 22 . November in Apiaein .
— Das deutsche Seeosstzierkorps wird nach dem neuen

Etat , der bereits fast anstandslos die Zustimmung der Bnd -

getkowmission gefunden hat , aus 2 Vize -Admiralen , 5 Koutre -

Admiralen , 30 Kapitänen z . S . , 56 Korvetten - Kapitänen ,
57 Kapitän - Lieutenants 1 . Klaffe und 57 Kapitän - LieuteuautS
2 . Klaffe , 184 Lieutenants z . S . und 143 Unterluntenants

z . S . bestehen. 15 Stellen , 2 Korvetten -Kapitäns , 4 Kapi¬
tän - Lieutenants , 4 Lieutenants z . S . und 5 Unterlieuteuants

z . S . , werden neu geschaffen . Das aktive Seeoffizierkorps
ist seit 1884 um 53 Köpfe verstärkt , das des Beurlaubtenstandes
von 79 Köpfen aus 127 Köpfe augewachsen . Da jedoch gleich¬

zeitig auch das Flottenwaterial,ß namentlich durch die Be¬

schaffung von Torpedobooten , vermehrt worden ist, so ist auch
der Bedarf an Seeoffizieren gestiegen . Im Jahre 1884 fehlten
an dem damaligen Kriegsbedarf von 867 Seeoffizieren 352

Köpfe , heute beträgt der Kriegsbedarf 947 Seeoffiziere und

fehlen zur Deckung desselben 290 Köpfe . Das Maschine »!« ,

genieurpersonal besteht aus 2 Stabsingeuienren , 4 Maschinen -

Oberingenieuren , 15 Maschineningenieuren und 27 Maschiuen -

Untermgenienren . Neu geschaffen soll die Stelle eines Stabs¬

ingenieurs werden , so daß in Zukunft dem Stabe jeder Ma -

rinestation ein Stabsiogenieur zugetheilt werden wird . In
den Erläuterungen des Etats zu diesem Titel befindet sich die

Notiz : Die Stellung der Betriebsdirigenten bei de» Maschi¬
nen der in der Verwaltung der Werften zu Kiel und Wil¬

helmshaven befindlichen dienstbereiten Schiffe hat in letzter
Zeit dadurch an Bedeutung gewonnen , daß ein großer Theil



der Maschine « zur Sicherung einer größeren Kriegsbereitschaft
im dampfbereiten Zustande erhalten werden muß.

I'M

E o Z a l s s «
— Wilhelmshaven , 12 . Dez . Nach einer telegraphischen

Mittheilung wird der Dampfer „ Ella Wörmann * am 15 . d .
Mts . von Hamburg nach Madeira gehen und Sendungen für
daS Schulgeschwader (Kreuzerfregatten „ Stein *

, „ Prinz Ada!
bert * , „ Moltke *

, „ Gneismall*) mitnehmen.
8 Wilhelmshaven , 12 . Dez . (Nachrichten für Seefahrer.)

Nach Mittheilung der Kömgl. Regierung Schleswig ist die
Eidergaliote (das innere Lootsen- und Leuchtfeuerschiff ) behufs
Reinigens und Anstrichs des Bodens, sowie Ausführung son¬
stiger Reparaturen am 10. d . Mts . von der Station genom
men worden. Der Lootsendampfer „ Trison* wird so lange
mit Lootsen in und vor der Eidermündung kreuzen , bis die
Schifffahrt gänzlich durch Eisgang unterbrochen ist.* Wilhelmshaven , 12 . Dez. (Burg Hohenzollern .)
Die gestrige Vorstellung der Gesellschaft Steinbüchel war
wiederum so stark besucht , daß kein Sitzplatz mehr zu haben
war . Was die Leistungen der Gesellschaft betrifft, so waren
fie wieder sehr gut , besonders that sich die Dinustruppe her
vor durch ihre Künste auf der Luftbrücke . Das Publikum
nahm sämmtliche Produktionen auf das beifälligste auf . Zu
der Kindervorstellung am Sonnabend hatten sich die kleinen
Gäste äußerst zahlreich eingefunden.

ch Wilhelmshaven , 12 . Dez . (Burg Hohenzollern .)
Morgen Abend findet eine große Familienvorstellung statt, in
welcher die Artisten-Revue , inszenirt vom musikalischen Clown
Herrn Krüger , zur Aufführung gelangt . Diese Vorstellung
ist deshalb von besonderem Interesse , weil sich eben stimmt
liche Künstler und Künstlerinnen produziren werden.

8 Wilhelmshaven , 12 . Dez. (Parkkonzert.) Das ge¬
strige Parkkonzert erfreute sich eines ausgezeichneten Besuches
und einer vorzüglichen Aufnahme der Leistungen unserer Ma¬
rine Kapelle .

8 Wilhelmshaven, 12 . Dez. Gestern Abend versuchte
ein anständig gekleideter junger Mann im Laden eines Spiel-
waarengeschäfts in Neu-Heppens gelegentlich einiger kleiner
Einkäufe von Spielsachen , sich durch Mitnahme verschiedener
werthvoller Gegenstände zu bereichern . Durch vor dem Laden
sich aufhaltende Käufer , welche des Andranges wegen nicht in
dos Geschäft hinein konnten, wurde er aber beobachtet und ge¬
zwungen , den Werth der entwendeten Spielsachen zu bezahlen .
Nur der überaus großen Nachsicht des Ladenbesttzers hat dieser
Ladendiebes zu verdanken, daß er mit etwas unsanftem Hinaus-
werfen abkam .

— Wilhelmshaven, 10. Dez. Während der Beurlaubung
des König! . Rentmeisters , Herrn Beltmann, am 12 . und 13 .
d . Mts . , ist der Kassengehülfe I . v . Lewiuski mit der Ver¬
waltung der hiesigen König ! . Steuer- und Domaineu-Kasse
beauftragt .

Wilhelmshaven , 12 . Dez. (Straßensperre .) Für
den Wagenverkehr ist die Königstraße zwischen der Göker- und
Wilhelmstraße bis auf Weiteres gesperrt.

's BllNt, 12 . Dez . Gestern Abend hielt der Gesang¬
verein „ Concordia * im Saale des Herrn C . Zwingmann ein
Wohlthätigkeitskonzert zum Besten einer Weihnachtsbescheerung
ab . Leider hatte der Besuch nicht den gewünschten Eriolg
und dürfte die Einnahme wohl nur eine sehr geringe sein .
Die Gesang - und Musikstücke wurden in bester Weise aus-
gesührt.

Bant, 10. Dez . (Marktordnung .) Während Ab¬
haltung des Wochenmarktes dürfen Landesprodukte jeglicher
Art nur auf dem Marktplatze gegen ein geringes Standgeld
feilgeboten werden. Nichtsdestoweniger sieht man an den
Markttagen , nementlich in der Zahlwoche der Kaiser! . Werst ,in gewissen Straßen einen regen Verkehr ländlicher Handels¬
leute, Stroh , Holz, Torf, Kartoffel u. s. w . biete » sie von
HauS zu Haus zum Verkauf an, während der freie Verkehr
in den Straßen durch die Gespanne gehindert wird . Es er¬
innert dies immer noch an die Abhaltung des früheren Mark¬
tes in der Eisenbahn - und Oldenburgerstraßc und bedarf es
wohl nur dieses Hinweises zur Beseitigung dieses UebelstandeS.

Bailt, 10. Dez. Der hiesige Krieger - Vereiu gedenkt ,
seine Mitglieder und deren Angehörige auch in diesem Jahre
mit einem hübsch geschmückten Tannenbaum am 1 . Weihuachts -
tage im Schützenhause zu erfreuen.

O Bllllt, 11 . Dez . Die vom Männer-Turn-Verein
„ Vorwärts* in seinem Vereinslokale „ Zur Arche* arrangirte
Abendunterhaltung erfreute sich guten Besuchs . Das Programm
war interessant und "recht unterhaltend .

Wilhelmshavener Wethuachtsmarkt.
(Fortsetzung .)

Unsere Stadt erfreut sich seit dem Sommer auch eines Spezial¬
geschäftes in Leinen-, Aussteuer - und feinen Wäscheartikeln. Es ist
dies das Geschäft des Herrn C. Raabe , Roonstraße Nr . 16 . Das
junge Geschäft hat sich in kürzester Zeit einen außerordentlichenZuspruch
und große . Beliebtheit im Publikum zu verschaffen gewußt. In erster
Linie liefert Herr C. Raabe bekanntlich ganz vorzügliche Herrenwäsche
nach Maaß und Vorschrift von den einfachsten bis zu den mit reicher
Stickerei versehenen, Mustern , Parade -Wäscheartikel , stylgerecht gezeich¬
net und fertig handgestickt auf Leinen- , Crspe- und Damaststoffen mit
und ohne Hohlsaum in Platt - , Zier - , Stiel -, Cambourir - und Schling¬
stich ausgefuhrt . Die von diesem Geschäfte gelieferten Monogrammein allen Stylarten sind wirklich das Geschmackvollste und Schönste, was
man sich denken kann. Das Lager ist ferner reich an Kaffee- und
Theegarmturen , Tisch- und Kommodendecken , Tischläufern, Buffet- und
Sermrdecken, Handtüchern u . dergl. Besonders lobenswertst ist die
prompte Anfertigung und Lieferung größerer Bestellungen , als ganze
Ausstattungen emzemer Wäschegegenstandc , Aussteuern rc . Spezialität
sind Lieferungen ganzer Tisch- , Kaffee- und Theeservice, Aussteuern
und Einrichtungen von Schiffsmessen. Herr Raabe ist bestrebt, stetsdas Beste und Neueste zu führen und hat daher nur die größten und
renommirtesten Fabriken als Lieferanten. Als Neuheiten sind hervor¬
zuheben die reizenden seidenen Tischdecken, Schürzen mit Stickereien,Filet - , Guipure -Artikel, Schoner , Läufer und Bettdecken , Spitzen und
Einsätze in weiß, creme, farbig und in Brokat .

Das Delikatessen - und Schiffsausrüstungsgeschäft von Ludwig
Janssen in der Roonstraße ist eins der ältesten Firmen der -Stadt
und erfreut sich eines Rufes , der weit über die Grenzen unseres Ortes
hinausgeht . Wer sich in dem brillant erleuchteten Geschäftsladen um¬
steht , dessen Schaufenster jetzt im schönsten Festschmuck prangen , und
für Jung und Alt einen beständigenAnziehungspunkt bilden, muß sich
sagen, daß derselbe bis in 's Kleinste Alles enthält , was sich die Haus¬
frau im Haushalte und der Feinschmecker auf seiner Tafel nur wün¬
schen kann. Wir finden daher sämmtlicheKolonialartikel in bester und
preiswürdigster Waare , sowie die feinsten Delikateßsachen nach jeder
Richtung hin vertreten . In letzterer Branche bietet Herr Ludwig
Janssen etwas ganz Exquisites. Man sehe sich nur den reich besetzten j

Ladentisch mit seinen Hunderten Sachen an : Straßburger Gänselebev
Pasteten, feinste Tüffelwurst, Braunschweiger Mett - und Leberwurst,
die so beliebten pommerschm Gänsebrüste und -Keulen, sämmtliche
feineren Rauchwaaren im Anschnitt , wenigstens zwanzigerlei feiner Käse¬
forten rc. Außerdem hat Herr Janssen stets eine große Auswahl an
frischem Geflügel und Wild und zwar machen wir besonders auf die
schönen fetten Gänse und Puten aufmerksam. In dem Geschäfte finden
wir ferner eine große Auswahl in Fischwaaren, frisch geräuchert und
in Büchsen , feinen Ural- und Astrachankaviar, sämmtliche Präserven ,
die köstlichsten eingemachten Früchte, feinste Liqueure rc. In diesen
Tagen haben natürlich die hier genannten Sachen durch die Weih¬
nachtsausstellung verdrängt ein wenig in den Hintergrund treten müssen .
Wir finden daher den linksseitigen großen Ladentisch mit Christbaum¬
sachen und den lieblichsten Naschereien für den Weihnachtstisch geradezu
überladen . Hier reiht sich Scyaale an Schaale mit den reizendsten
Gegenständen aus Zucker , Chokolade , Marzipan , alles Imitationen
täglich vorkommender Nahrungsmittel . Wem wären nicht die Minia -
turschmken aus Marzipan mit

'
Chokoladeguß, die kleinen Bratwürstchen,

Fische , Geflügelartm u . s. w . aus Zucker und eßbaren ähnlichenMassen
bekannt? Auf einem kleinen Podium steht ein ganzes -Regiment
schwarzer Schornsteinfeger und Knecht Ruprecht aus Chokolade , kurz
es ist Alles vertreten , was das Herz, das Auge und der Gaumen sich
nur wünschen und zum reichen Schmucke des Ehristbaumes nur dienen
kann. Besondere Aufmerksamkeit hat Herr Ludwig Janssen in diesem
Jahre den scherzhaften und sehr beliebten Attrapes zugewandt, unter
denen wir den niedlichsten und sinnigsten Einfällen begegnet sind . Zu
Weihnachtsgeschenken eignen sich besonders für Damen hübsche Kästchen
mit feinen Konfitüren und kandirten Früchten , welche in diesem Ge¬
schäfte in reichster Auswahl und prachtvollster Ausstattung zu haben
sind ; feinste Königsberger und Lübecker Marzipane und Bisquite .
Der Kuchen spielt bekanntlich eine Hauptrolle auf dem Weihnachtstisch
und erwirbt sich stets Freunde , wenn er recht schmackhaft ist. Es sei
daher auf die beliebtenHoniggebäcke und Pfefferkuchen von vorzüglichem
reinen Geschmack hingewiesen, die in dem Janssen 'schm Geschäft in
größter Auswahl zu haben sind . Verlassen wir dieses gediegene Ge¬
schäft nicht , ohne eine Umschau unter den vielen, vielen Fruchtsorten
gehalten zu haben, die uns in dm geschmackvollsten Arrangements so¬
fort in die Augen fallen. Hier fesselt uns eine Gruppe rothwangiger,
herrlich duftender Apfelsorten, dort eine künstlich aufgebaute Pyramide
aus schönsten Apfelsinen. Dazwischen sind in malerischer Unordnung
die büiebten großen Wall - und Haselnüsse zerstreut. Frische Trauben ,
feinste Datteln , Bananen und frische Kokosnüsse , feine Smhrnafeigen ,
Traubenrosinen und Krachmandeln, sind in Hülle und Fülle vorhanden.
Der Zudrang zu dem Geschäfte , besonders in den Abendstunden, ist
ein enormer, so daß die vielen geschäftigen Hände die Kundschaft kaum
bedienen können .

Ebensowenig wie das Kerzenlicht am Tannenbaum , darf der
dekorative und belebende Blumenschmuck auf dem Weihnachtstische
fehlen . In dieser Hinsicht kommt man so leicht nicht in Verlegenheit,
seitdem Herr Hoflieferant Mathias Haucke seit einiger Zeit
sein Lager und seine Vorräthe an natürlichen und künstlichen Blumen
nahezu verdoppelt hat . Der niedliche Laden in der Roonstraße , welcher
sich schon von Weitem durch das große , goldene, bayerische Wappen
und Firmaschild bemerkbar macht, vermag kaum die Fülle an Gegen¬
ständen der Kunstgärtnerei zu fassen . Vor allem sind es die beliebten
Makartbouquets in allen Größen und Zusammenstellungen , welche jetzt
eine» allgemein beliebten Zimmerschmuck bilden, Töpfe mit künstlichen
Blattgewächsen, Blumen , Gräsern , aus Stoff , Seide rc. zum Ver¬
wechseln den frischen Pstanzen ähnlich nachgebildet, allerliebste Jar -
dinieren aus Baumrinde , Blumenkörbchen, Füllhörner aus geflochtenem
Bast , Blumenampeln aus Borke , Korbgeflecht und Glas , künstlerisch
ausgeführte Vasen aller Größen und Facons in Majolikaarbeit und
Metall . Ein allerliebstes Weihnachtsgeschenk ist eine hübsch arrangirte
Jardiniere , oder eine schöne Blattpflanze , wie Palmen/Begonien rc.
Bekanntlich ist jetzt auch die Zeit , wo die beliebten Zwiebelgewächse
ihre Blüthen entfalten. Nichts ist in dieser rauhen , unfreundlichen
Jahreszeit herzerquickender , als der frische schöne Dust einer blühenden
Hyazinthe. In dieser Hinsicht hat das Geschäft des Herrn Haucke eine
ungemein reiche Auswahl . Man versäume nicht , die beiden an der
Roonstraße gelegenen Gewächs- resp . Treibhäuser dieses Geschäfts zu
besuchen . Durch die Anlage einer neuen Dampfheizung ist Herr Haucke
in der Lage gewesen , alle Pflanzen auf's Ueppigste treiben zu lassen .
In dem großen Gewächshause stehen , außer prachtvollen Palmen ,
wenigstens 100 Kamelien in schönster Blüthe , sowie unzählige blühende
Tulpen und Hyazinthen . Wir wollen nicht verfehlen , besonders auf
die Bouquetbinderei dieses Geschäfts hinzuweisen, durch welche es be¬
kanntlich seinen Ruf begründet hat . Hierher gehören auch noch die
kostbaren Bouquetmanschetten in Seide und Atlas , prachtvolle Schleifen
mit Inschriften u . dergl. Als Neuheit sind Manschetten in Blatt -
und Fächerform zu empfehlen. Eine andere Neuheit , die sehr schnell
Anklang gefunden hat , sind Photographierahmen , mit getrockneten Blu¬
men garnirt , und Neujahrskarten , in derselben Weise ausgestattet ; in
beiden Branchen führt dieses Geschäft , dessen Besuch wir angelegent¬
lichst, namentlich in dieser Zeit, empfehlen, die reichhaltigste Auswahl .

Sehr vortheilhast, billig und gut kaust man in dem Goldwaaren-
und Juweliergeschäft von Büttner in der Roonstraße . Die reich aus¬
gestatteten Schaufenster dieses Geschäfts deuten schon daraus hin , daß
dieser Laden etwas Gutes bietet, ganz abgesehen von der allbekannten
Reellität des Inhabers . Herr Büttner ist vor allen Dingen selbst
Goldschmied und Fachmann , sein Geschäft unterscheidet sich daher wesent¬
lich und zum Bortheil von solchen , die lediglich mit Goldwaaren han¬
deln, ohne selbst die Qualität der Gegenstände fachmännisch beurtheilen
zu können. Nichts läßt sich von einem Laien schwerer taxiren, als ge¬
rade Gold- und Silberwaaren , es ist daher sehr wesentlich , ein Geschäft
zu kennen , von welchem man überzeugt ist , daß es reell und Preis¬
werth bedient. Herr Büttner hat seine Weihnachtsausstellung dem
Bedürfnisse und Geschmacke des hiesigen Publikums angepaßt , wir finden
daher in demselben keine Gegenstände (außer einigen Schaustücken) von
hohem, sondern nützlichem und praktischem Werthe. Namentlich machen
wir auf die gediegenen silbernen Eß- , Thee- und Suppenlöffel , auf
mbsche und geschmackvolle Herren- und Damenuhrketten in Gold und
Iilber , Armbänder mit nnd ohne Brillanten , die so beliebten und mo¬
dernen Bettelarmbänder , Broschen , Ohrringe , Halsketten in Gold, Silber ,
Korallen , Perlen und Bernstein , Serviettenringe in allen Sorten , u . s. w .
aufmerksam. Eine überraschend große Auswahl in Mngen , von dem
einfachsten Silberreifen bis zum schönsten Brillantring , sowie schöne
Vasen , Tafelaufsätze, Menagen rc . findet man in diesem Geschäfte ,
welches in jeder Hinsicht zu empfehlen ist.

Wer nach emer guten Fußbekleidung sucht , der gehe in das be¬
reits 1869 begründete und ältesteSchuhwaarengeschäftvon J .G .G ehrels .
Welchem Hausherrn , oder welcher Hausstau wären nicht ein Paar
schöne warme Pantoffeln in Filz oder Tuch , welcher jungen Dame
nicht ein Paar schöne Promenadmschuhe mit Pelzbesatz , welchem Jungen
nicht ein Paar Stiefeln erwünscht ? Eine größere Auswahl an Schüh-
werk jeder Art , wie man sie in dem Geschäfte des Herrn Gehress findet,
ist kaum denkbar , man wird daher für jeden Geschmack und für jeden
Fuß etwas Passendes finden. Besonders Hinweisen wollen wir auf die
schönen Ballschuhe für Damm .

Das Buchbinderei- und Papiergeschäft von I . G . Müller in
der Roonstraße hat für das Weihnachtsfest die verschiedensten und
feinsten Sorten von Briefpapier , Schreibutensilien, Lederwaaren , Tor¬
nister für Knaben und Mädchen, Mustkmappen, Liederbücher für Kinder,
Jugendschristen , Spiele (Fröbel '

sche Kinderspiele) u . dergl. mehr aus¬
gestellt . Das Geschäft hat namentlich viel Geschmack und Sorgfalt in
er Wahl von Christbaumschmuck , als Lichte , Sterne , Buntpapier rc .,

entwickelt . (Fortsetzung folgt.)

Avs der UmgegeNd WKd der PrsviM -
(:) Heppens , 11 . Dez . Die vom hiesigen Kampfgenofsm -

Verein grrangirte Abendunterhaltung bot dem zahlreich er¬
schienenen Publikum des Amüsanten in Hülle und Fülle. Die
Ausführung der Theaterstücke und der komischen Vorträge ge¬
reicht den Milwirkeuden zur Ehre .

Rüstcrsiel, 11 . Dez . Der hiesige Kriegerverein be¬
absichtigt, auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfeier für die
Mitglieder des Vereins , deren Damen und Kinder zu veran¬
stalten . Zu diesem Zwecke wird am 1 . Festtage in Wiggers
Saale ein Christbauw geschmückt und angezündet werden.
Kinder werden mit kleinen Geschenken bedacht werden. An¬

sprachen und Liedervorträge solle» für die Unterhaltung «,
tragen . — Unser Nothschrei, betreffend den Neugrodeoĥ

'
Steinfußweg, hat an maßgebender Stelle Erhörung
da eine vorläufige Ausbesserung gegenwärtig vorgemM
wird . Wie es heißt, wird zum nächsten Frühjahr
ständige Umlegung erfolgen . — Unser so oft laut
Wunsch nach mehr Licht an diesen dunklen Abenden ist M
erhört warben, denn seit gestern brennen unsere Straßes
neu wieder hell und freundlich.

^
X . Neustadtgödens, 12 . Dez. Die hiesige Apo ,

ist am vergangenen Sonnabend an Herrn Apotheker Schy
aus Neuwied verkauft worden. Wie hoch sich der Kaust» !
beläuft , darüber hört man bis jetzt noch nichts. Var
Jahren ist die Apotheke von Herrn Hibben, welcher vor
Wochen gestorben ist , für die Summe von 60000M . g
worden.

-L . Fedderwarden, 10. D - zbr. Der landwirthschMl
Verein „ Rüstrmgen - Kayphausen * hielt heute in OhruMI
Gasthause eine sehr gut besuchte Versammlung ab . Aiijj,I
Tagesordnung stand 1 . Wahl des Vorstandes , 2 . Vortrag
Herrn Generalsekretärs Boltmann aus Oldenburg über
ausstellurigen und Bezkksthierschauen , 3 . Verschiedenes, (
Hebung der Beiträge. Es wurden gewählt resp . wiedergwHI
die Herren H . Janffen-Ebkeriege als Vorsitzender, E. Lauti>!
Memmershausen als Stellvertreter , Aukt. Gerdes Reuende ,
Schriftführer , A . Garlichs - Sengwarderaltendeich als Stellen, I
treter und Fr . Pvpkm - Mitteldeich als Kafsenführer. DerA >I
trag des Herrn Boltmann bot großes Interesse . Dann erSrtnl,!
der Herr Generalsekretär die Ersolge der Molkereien, die s
gut bewährt haben, waS auch hinsichtlich des Butterabsaj
der Fall ist.

N Aus dem Friedebnrgischen, 12 . Dez. (Jagd. A
stahl.) Am Mittwoch , den 14 . d . M . , wird Herr Obersöch, !
Behrend zu Friedeburg in dem Fm störte Kloster-Barth ! « !
Treibjagd abhalten . Auf einer neulich zu Wiesederfehn »
Herrn Förster Nölke veranstalteten Treibjagd wurden 38Wi I
und 3 Füchse zur Strecke gebracht. — Der Landgebrüche s
G . zu Etzel holte am vorigen Montag Abend 2 Scheffel Mß
von der Mühle daselbst . Auf der Rücktonr ging G. da
Kaufmann K . vor, nachdem er den Sack Mehl neben ii! >
Haus gestellt hatte. Beim Fortgehen fand G . sein Mehl H
mehr vor. Anfänglich glaubte mau, daß dasselbe aus Scheij
nach einer anderen Stelle gebracht worden sei, aber trotz eist
gen Sucheus konnte dasselbe nicht gesunden werden, und liij! I
hier wohl ein Diebstahl vor . Der Polizei ist der Fell z«
Anzeige gebracht worden , aber die augestellten ErmitteliiW
sind bis jetzt leider erfolglos geblieben.

6 . Bare ! , 11 . Dez. Die nationalliberale Partei HMI
zu gestern Abend' eine Versammlung im Schütting bnchi,
in welcher Herr Gymnasial-Direktor Dr . Stein aus OlbeildqI
einen Vortrag über die jetzige politische Lage Deutsch !»!!
halten wollte . Die Versammlung war gut besucht und mtl
der höchst interessante Vortrag mit dem größten Beifall ch
genommen. Zum Schluß brachte der Herr Vortragende »l ^
den bewährten Hauptleiter unserer Reichsregierung , den FW
Bismarck , ein Hoch ans, in welches die ganze VersamuW
begeistert mit eiostimmte.

// Varel , 11 . Dez. Nachdem Herr de Nolte sich«!
seiner Gesellschaft im Verein für Kunst und Wissenschaft»I !
das Vortheilhafteste eiugeführt, hat derselbe nun im Hotelz» !
Schütting mit einer Reihe von Vorstellungen begonnen ,
die beiden bis jetzt gegebenen zur größten Zufriedenheit
Publikums ausgefallen sind .

GerjchtSsaal.
— Von Stufe zu Stufe. Ein von der StraMM

in Dortmund dieser Tage verhandelter Prozeß entrollte "
überaus trauriges Bild von der Verkommenheit eines h« '
bildeten Mannes, der , von Stufe zu Stufe sinkend , IchW
zum Verbrecher und Vagabunden geworden ist . Eines MM
im August d . I . wurde in Dortmund am Bergisch-MkrlW
Bahnhofe ein betrunkener Mensch gefunden , zur Sicher^»'
Haft gebracht und dann am folgenden Tage wieder cotW
Es war der frühere Rechtsanwalt und Schriftsteller Vr. M
Wilhelm Stein auS Detmold . Einige Tage nachher
aus Hamm dis Nachricht, der Herr Doktor sei dort vech .
worden, unter dem Verdachte der Bettelei und des DiebW
Die näheren Nachforschungen ergaben, daß man es mit eu»
vielfach vorbestraften und total verkommenen Mensche« «
thun hatte. Das Sündenregister wies nicht weniger »ü t
Vorstrafen auf, darunter eine aus Minden von 8 !
Gefänguiß und 2 Jahren Ehrverlust wegen Diebstahls, "
aus Mannheim von 3 Wochen und eine aus Hannover
9 Monaten Gefängniß wegen desselben Vergehens , eine
Leipzig von 2 Mqnaten Gefängniß wegen Betrugs, eine
Oeynhausen von 2 Wochen Gefängniß wieder wegen
stahls uüd eine aus Detmold von 2 Jahren Zuchthaus

!
wegen versuchter Nothzucht. Die übrigen Strafen be» !
Bettelei und Landstreichern. Der am 24 . Okt. 1^
Detmold Geborene hat dies Leben schon seit einer Ruh* °
Jahren getrieben. Einstens besaß er in seiner Vaterstadt
lohnende Praxis und war dabei schriftstellerisch thätig :
allmählich ist er immer tiefer gesunken , bis er jetzt E >
niedrigsten Stufe der menschlichen Gesellschaft angekl »» .
ist, und das alles infolge des Schnapsgmuffes. Seine -
theidigung vor Gericht lieferte den Beweis, daß er ^
ein vorzüglicher Jurist gewesen sein muß . Er wurde
führt erachtet , Anfang August d . I . i» Hamm gebe"»'
aus einer Wirthschaft eine Sammelbüchse gestohlen zu h >
Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 9 Monaten GefänM
2 Jahren Ehrverlust . Die Staatsanwaltschaft hatte 2 3 '
Zuchthaus beantragt .

Telegraphische Depesche -es Wilhelms-.
Hamburg , IS. Dez . Das bereits gehobene Um"

sein des Reichskanzlers bestand in Darmkolik. M m
noch Ruhe und Diät erforderlich .

Der 27. Dezember, an welchem Tage die Ziehung
Baden-Badener Lotterie stattfindet, rückt immer näher berari u

ein Loos genannter Lotterie sich zu einem recht passenden ^ xi
geschenk eignen . Die günstigen Chancen , welche diese Lotterie °
ausgesucht werthvollcn , schönen und zahlreichen Gewinne "E«,
jedem Besitzer eines solchen Looses die schönste Hoffnung und 0
von Mt . 2,10 für ein Baden-Badener Loos ist derart, daß All¬
ein Jeder eine solche Ausgabe zu einer Weihnachtsfrmd « euan»-



Bekanntmachung. >
, Die Lieferung des Bedarfs an

Mitus viiü für das Etatsjahr
I M/US sowie desjenigen bis zum

Beschluß 1887/88 soll öffent¬

lich verdungen werden , wozu auf

. Donnerstag,
» 22. Dezbr. d . Js .,

Nachm . 3 Uhr,
Termin im Geschäftszimmer

B Vorstandes der Unterzeichneten

Schörde anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termins
ind versiegelt , portofrei und auf

I » Briefumschläge mit der Auf¬

christ : '

Angebot auf Spiritus viui "

msehen , rechtzeitig an die unier -

Mnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An-
«chme-Amt der Werft , sowie in

der Expedition dieses Blattes zur
Nnsichl aus , können aber auch gegen
Wendung von 0,50 Mk . von der

mlnzeichneten Verwaltungs - Abthei -

I lang abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 7 . Dezbr . 1887 .

MH ,

Bekanntmachung.
Die Lieferung verschiedener Gerüste ,

Wie rc . für die große Kaserne soll
«ergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„ Angebot auf Gerüste "

l «ersehen bis zum

17. Dezember ds. Js .,
Vorm. 11 ^2 Uhr,

m Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung eiuzureichen .

Die Bedingungen rc . liegen hier
zur Einsicht aus , auch können diesel¬
ben gegen Einsendung von 1,00 Mk .
abschriftlich von uns bezogen werden -

Wilhelmshaven, 8 . Dezbr . 1887 .

Kaiserliche
Marine -Garnison -Verwaltung .

Straßensperre.
Die Königstraße ist bis auf

Weiteres zwilchen der Göker - U .
Wilhelmstraße für den Wagen -
«"lehr gesperrt .

Wilhelmshaven, 12 . Dezbr . 1887.
. Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

NttkNss-KekllllntiMchllllz.
3m Wege der Zwangsvollstreckung

Verde ich
1 Sopha mit rothem Rips
Dienstag , 1» . Dezbr . 1887 ,
Vräe . S Uhr Nachm . ,

Pfandlokale hier öffentlich meist-
Mend gegen Baarzadlung verkaufen.

Hreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
. Z»r Wahl eines Mitgliedes der
Andelskammer für Ostfriesland
M Papenburg für den Wahlbezirk
Mmund an Stelle des nach dem
Mstalter abgehenden Hrn . WiIh .

° ben zu Neustadtgödens setze ich
A -nin an auf

Nmtag . 19. Dez. 1887,
. Mittags 12 Uhr.

ei>r . Janffen 'schen Gafi -
^^

Zur Ftnkenburg " in Witt -

^ sens, ii . Dezember 1887.
Der Wahlkommissar.

Diedr . Becker .

Verloren
di/ w vom Wilhelmsplatze

Roonstraße entlang eine
'Uberne Cylinderuhr .

ehrliche Finder wird ge-

lad «
° ^ ielbe gegen gute Be -

^
»ung in der Exp . d . Bl . abzu

!>l>, Gefunden
Portemonnaie mit Inhalt .

Baut , Nordstr . 5 .

KLmIikller iii^ psltil»! !
Wegen Auflösung unseres Geschäfts stellen wir unser ganzes Waarenlager zum Ausverkauf,

jedoch nur gegen Laar mit 15 pCt. Rabatt.
Wir 'empfehlen als Weihnachtsgeschenk passend : Buckskins zu Anzügen in feinen und billigen

Qualitäten , Paletot - und Hosenstoffe , Flanelle , Unterzeuge in Wolle und Baumwolle , Kleiderstoffe , Hand¬
tücher, abgepaßt und in Stückwaare, Hemdentuche, karrirte Bettzeuge, Bett -Jnlets , wollene Tücher , Reise- u.

Schlafdecken , Regenschirme, Manschetthemde , Kragen und Manschetten , Strümpfe , Handschuhe , wollnes und

baumwollnes Garn.
Ferner empfehlen Möbelstoffe, Teppiche in abgepaßt und in Stückwaare, Tischdecken , Damen -Win -

termäntel, Regenmäntel in großer Auswahl . — Einige haben noch billig abzugeben

kintilltl L WnlMg.
Feinste

ILS
""

im Anschnitt Pr . Pfd . Mk . 1,60 ,

ganze Brüste
Mk . 1,50 .

Z . kosslrv ,
Königstr . u . Gökerstr .

Zu verkaufen
30 — 40 Zentner gut gewonnenes

E . Martens , Kleinbelt b . Schaar.

Gefunden
ein Portemonnaie , Inhalt em
Trauring . Abzuholen

Hinterstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine

Parterre - Wohnung
mit Keller - Bodenraum u . Wasch¬
küche . Kasernenstr . 4 , l .

Auf sofort
zu vermiethen sind die
Räumlichkeiten

von Herrn Malermeister Fineite .
Bismarckstraße 18 .

Eine Sfchl . eich . Bettstelle
mit Matratze billig zn verkaufen .

Marktstraßs 35 .

Gesucht
von eiuer anständigen Dame , welche

Tags über außerhalb des Hauses be¬

schäftigt ist, ein unmöbl . kl . Zimmer
in der Stadt . Gefl . Off . unter 8 .
in d . Exp . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
an 1 oder 2 junge Leute ein Zimmer
mit oder ohne Möbeln .

H . Ihne » , Hinterstk. 15^

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer ,
eveot . mit Kammer . Offerten erb.
unter 0 . in d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein freundlich gelegenes möblirtes

Zimmer nebst Schlafzimmer .
Mühlenstraße 2 .

Umstände halber ist auf sofort oder

zum 1 . Januar k. I . in Neubremen

eine Parterrewohnung,
ans 3 Räumen bestehend, zu einem

billigen Preise zu vermiethen .

Pundsack , RechnungSsteller.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar resp . früher eine

Unter - Wohnung
mit separatem Eingang .

Börsenstraße 28 .

Logis
für 2 junge Leute. Börsenstr . 36 .

Nur Z Mark .
15000 Sortimeutskistchen ff . Christ
bäum - Kvnsekt , reizend, schöne ,
neue Sachen , delikat im Geschmack,
versendet das Kistchen , circa 430
Stück enthaltend , für nur 3 Mk .
gegen Nachnahme . Dasselbe geringer
2 ^ z Mark . Kiste und Verpackung
berechne nicht . Wieder - Verkäufern
sehr lohnend .

lT . 8ommsnsol «> ,
Dresden .

em
Zu vermiethen

kleines möblirtes Zim «möblirtes Zimmer
auf gleich oder später .

Lothringen 61 , Part . r .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen
für Küche und Haus im bürgerlichen
Hausstand , auf sofort .

Königstraße 50 .

Gesucht
wird zsm 1 . Januar ein möblirtes

M - Nil » lMM .
Off . unter M . I '

. in d . Exp . d . Bl .

?S88i!iil!e8 W !nigM8ge8vtieiiIr.

von der gewöhnlichsten bis zur feinsten
Ausgabe , sowie verschiedene

oÜristliodo Lüoktzr ,
als : Predigts - , Andachts - und Ge¬
schichtsbücher empfiehlt

korebsrt , Bibelkolporteur ,
Ostfriesenstr . 30 , Lothringen .

200 Stück große und kleine

Weihnachtsbäume
stehe » zum Verkante .

A . Heidenfelder ,
Elsaß , Börsenstraße 9 .

Mehrere tüchtige

DieuffmäMeu
per sofort oder 1 . Januar gesucht.

L . Ü6N86ll6I1 .

Zu kaufen gesucht
im Einzelnen oder Ganzen :

ca . 200 Aepfel , 300 Apfel
sinen , 50 KZ Wallnüfse , 50
Haselnüsse , 30 Pfeffernüsse , 30

Lx Feigen , 300 kleine Packele
Pfefferkuchen .

Angebote nebst Proben

zum 18 . d. Mts .
im Bureau S . M . S . „ Mars " .

Di « VnvUibliLävi ' vl
von

1 . 6. IMIer, Noonstraße 94
empfiehlt sich zur Anfertigung von feinen Oart « ir » AS - ^ rbv1toi »

sowie auch zum Einrahmen von Stickereien in Garderobenhalter rc .

und

Sk- t
empfiehlt

6 . 0 . Oelirvl « .

KpkMarlopu !
Empfehle

S- eisekartoffeln
L Scheffel 70 Pf . frei ins Haus
geliefert .

Neubremen .

strsobivollo

tzwpsi sült

t. Ull« . iSl1888N .
M . LssiMrinAöii auk Oürms kirr

^VÄturuolrtoQ nssims sodoir
jst ^t rmä xarautll 'S
ksiostö tznalitüt .

Hurra h !

ilm - lsim - Ligme
in 20stel u . 40stel Kistchen

M zu WkihMchtsgrschruLrnL
geeignet, find zu haben bei den Herren :

I . R . Hemmen , Wilhelmshaven ,
H . Ringius , „
H . Menken , Kopperhörn ,
F . Schmidt . Baut .
Hoffrogge , Saude .

Zu verkaufen
ein Schwein zum Weiter

füttern .
Belfort , Schlofferstr. 2 .

Zu vermiethen
mehrere Oberwohnnnaen in der
Karlstraße 6 . Näh . bei Senkpiel ,
Hinterstr . 7.

Die so häufig nachgefragten

K « 0i2 - V
KsIsntseiv - iVssrsn

zum Selbstbemalen
sind soeben in großer Auswahl ein -

getroffen und empfehle ich solche als

vorzügliche Weihnachts - Geschenks .

OsrI ksmborgor,
Sllömi - KksMt in fredsli il .üilslöl'- lltslislllgii ,

Wilhelmshaven ,
BiSmaickstraße 25 , am Park .

Msllgehch
gehobelt, billig und schön, empfiehlt

lsrein lisr Ksstailllil!
von

Wilhelmshaven und Hlmgegend.

Monats -Versamnllung
am

Donnerstag , den IS . d. M . »
Nachm . 3 Uhr ,

beim College » Vorsitzenden Lknglas .

Kages -Hrdmmg.
Stiftungsfest betreffend .

Pünktliches und vielseitiges Er¬

scheinen dringend erwünscht .
Der Borstand .

Nr . S«
der „ Deutschen Ikeichs -Fecht -

Zeitung " ist ««gekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -

helmshavener Tageblattes ._

Schütten
empfiehlt zu billigen Preisen

Roonstraße .

UM
*

2 ^ 8 « ^ - '
ME

und - k>

Klsnulksi ' lsn
in großer Auswahl vorräthig .

lolismi sivoßen,
Roonstr. 10S. Rothes Schlotz .

Magdeburger Sauerkraut
L Psd . 8 Pf . , Salzgurken 3 St .
10 Pf ., Pfeffergurken L Pfund
60 Pf ., Pstaummus L Pfund
25 Pf , Sultanapstanmen »

Pfd . 40 Pf . , Türkische Pstau -

Men u Pfund 30 , 25 u . 20 Pf .,
belle Ningäpfel L Pfund 65 Pf.,
Schnittäpfel L Pfund 30 Pf .

empfiehlt I . von Riegen ,
Bismarckstr . 6 .

Dienstag Abendvon 5 Ühr an :

srfflüe Kemmelbluiwurste Mil
GcWluimürste

das Stück zu 15 Pfennig ,

ff. Wurstsuppe gratis .

Altestr . 15 .
Empfehle

zam Weihiiachtsfest :

angenehm schmeckendes gewürzigeS
Confect .

ttugo I. lil!iolkv.



Mt dem heutigen Tage eröffnest ich meine

Alisstkllilna
UarrixLH

bietet ganz besonders in diesem Jahre eine reiche Auswahl in .
LLokolLäs , IrLZLlltk ,

« o ^ vio AFrnppOli allor

IVIsi-ripsn - !VIs886 , kiüi-nbei'
gel

-- unl> UsIIör - I
'fökföckuckön , Iliornsr Lattiaetiinelien,

Ksvksnsi » Kniockvn , Kksktennüssv , Kklsslsnstvins ,
11 » lL > « » i > < i > . IIrii ^ i pi > » I « » i l « ai in rsi ^ enäsn Nüstern

,
Orosse trnnL Nailnüsss , I ^nmiisrtns -IIgselnüsss ,

knrnnnsss , Xraotunnnätzln , ^ rnni )6n-ü .08in6n 6to. sie . alles in üoestisiiisr neuer Noore.
ZUM Gesuch meiner Ausstellung erlaube ich mir, gllly ergebenst einMaden .

Hochachtungsvoll

I >II«l « . «ff» N 88 « N .

liötel ömg lioiienmüem .
Dienstag, den 13. Dezember 1887 :

Dxtra Krol88v

k^ -kWlW-VMlkllU
^ V <6 «A / Zum 1 . Male :

Die Artisten-Aevue.
Großes urkomisches Spektakel - und Fantasiebild , arrangirt von

ausgeführt vom gesammten Personal .
Zum 3 . Male :

Die Luftbrücke .
Das Großartigste und Schwierigste in Luftgymnastik, ausgeführt 1

von deu 3 Gebrüdern llisius und

Fräulein Mir,ui Diu „ 8.
Anfang des Concerts 7 Uhr, der Vorstellung 8 Uhr.

Kasienöffnung 6 Uhr.
Rothes Schloß 86 . Rothes Schloß 86 .

WM
'

K « ktung !
-

WW

Großer MeiliMM8 - Aü8lierkMf .
Eine große Parthie

"WM

zurückgefetzter Muffen
nur gegen Baar verkauft

F .
Her üllllvsrllsuf finilöt 8istt von KIscliinittsg8 2 bk K Utir.

Amtausch wird gestattet.

Rothes Schloß 8« . Rothes Schloß 8« .

Ms Weiymchtsgcschkiike M
empfehle

öllilik

feine lVollsaoken für Damen unll liinller
Kinder Hute , Bulgarenkappen in Chenilleund Wolle, Morgen
Hauben in feinsten und neuesten Mustern, Kopf - und TatUen -
tücher , feine Damenhandfchuhe in Seide, Tricot und Wolle,
feinste Rüschen , Atlas und Seide in allen Farben vom Stück,
Spitzen re. Sämnuliche Artikel nach neuesten Facons .

WM " Anfertigung von "WE
Damen - und Kinder Costümen

gut sitzend und nach den neuesten Moden .

I 'rn « von Lop « ,
. Wsmarckstraße 34 .

Versammln «-
am

Mittwoch , 14 . Dezbr .»
Abends 8 Uhr .

Der Vorstand.

Krieger¬
und

Zu Festgeschenken
s Auswahl

Gesangbücher
Halts eine große Auswahl

Neu ! Ein hübsches kleines Neu !

Weihnachts -Geschenk
bilden ein Paar

Vl » IL8vlLv1lSIKlLI » Öptv
vergoldet und vernickelt mit dem geprägten Bildniß Sr . Kaiserl . Hoheit
des Kronprinzen , L Paar 1 Mk . Zu haben bei

Romstr. so. M Rovnstr . so.

für die Civil - sowie für die Militär -Gemeinde in Sammet , Kalb
leder , Bockleder und gepreßten Csllico Einh änden vorräthig
die ich bei billigster Preisstellung zur gefl. Abnahme bestens empfehle

« soNniui lOostON ,
Rothes Schloß ._ ^ _ Roonftraste 1VS .

Der Ausverkauf
im Hause des Kaufmanns 6 . Usgenou,
zu Belfort , Werflstraße, wird bis
Weiter fortgesetzt . Die Preise sind
wiederum ermäßigt.

Jever . H . Mo ^ or ,
_ Concursverwalter._

ZW dis ZbÜ^H ^ drl . Ilöbeiimllieiist
köuQsu solicis ksrsousu gsäsu gtauäss bol siiÜAsr MMiZllsit
sirvorbsu . Oösrtsu sub I . 1948 au Laäolk Uv88v ln krank -I

kurt um U in

Bringe mein reichhaitiges Lager

feiner Aatur -Weine
in empfehlende Erinnerung . Habe dieselben sämmtlich von directe« Quellen
ohne Zwischenhändler bezogen und verkaufe daher zu äußerst niedrigen Preisen :

Bordeaux » Skheinwein , Mofelweine , Ungarweine ,
Malaga , Sherry , Portwein , Mieanfe , Baldepennas .

Ferner :
Cognac , Arrae , Rum , ersten Nordhäufe ' , Liqueure rc.

io nur feiner Waare zu verschiedenen Preisen.

4i . ILovsIrv .

Bereit!

Heppens .

Wersammlung
Mittwoch, den 14. d. M.

Abends 8 Uhr ,
im Vereins lokale .

Der Borstand .

stosslis ksbiel
l-urlvig Dreier

Vvnlobko .
Millrs1iu8d »vsQ, 10 . Derdr . 188s

8op !Ü6 I
'
alktz

I'ritzärieli Mfsrs
> 6rIodt6 .

Wilhelmshaven, 11 . Dezbr - 168k.

Usiutz VtzrloibuuA mit I 'räuiê

Kennz - Oliva , loebtsr äes Lew'

MLQU8 Nsrru Ilelnr . Ottos
örviusu , bssbrs leb wieb bist'

mit srAvdvust LU2U2si §su .
Niilltzlmsbavsi », Dsrbr. lb8

ZlLX H688N6 ? ,
j Oapitäu-Iüsutsuaot i . ä . LmssN

Dsutsoüsu Nsrmo .

Redaktio », Druck und Verlag vo » Th . Süß in Wilhelmshaven .

Nachdem vor kaum Jahresfrist
unsere unvergeßliche Mutter uns e»t

rissen wurde, nahm «ns der unerbill'

liche Tod gestern Abend 11 Uhr «

I unfern lieben Vater , den KaufmlM"

81. llitillg
im kaum vollendeten S8 . Lebevsjah ^

Um stilles Beileid bitten

lüe iranemiten Kmöec-

Das Begräbniß findet am
de» 16 . d . Mts . , Nachmittags

§ /-

Uhr, vom Trauerhause, BörfeußrO '

aus statt.

Herzu eine Beilage -



Beilage zu Nr. 291 des Wilhelmshaven« Tageblattes.
I s k K L e s .

l >. Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . (Schöffengericht .) In

der gestrigen Schöffengerichtssitzung kamen 9 Strafsachen und

1 Privatklage zur Verhandlung . Der Gerichtshof setzte sich

zusammen aus : dem Vorsitzenden Herrn Amtsrichter Kebei ,

dem Vertreter der Staatsanwaltschaft Herrn Graf v . Lüttichau ,

dm Schöffe« Herren Gymnasiallehrer Rodewald und Kaiser !.

Mr .- Jng . Schlüter und dem Protokollführer Herrn Assistent

Behrends . — 1 . Der Arbeiter K . , 22 Mal wegen Bettelns ,

Hliumstreichens, Ruhestörung , Widerstands gegen die Staats¬

gewalt u . d .rgl . vorbestraft , ist abermals beim Betteln ertappt .

Trotz der Annahme deS mildernden Umstandes , daß der An¬

geklagte aus Roth gebettelt habe , wird mit Rücksicht auf die

vielen Vorstrafen auf 4 Wochen Gesängniß erkannt . Die

Strafe wird sofort angetreten . 2 . Der Tischlergeselle M . wird

uiit 1 Woche Haft und 3 Wochen Gesängniß bestraft , weil er

im angetrunkenen Zustande ruhestörenden Lärm gemacht und in

sehr energischer Weise Widerstand gegen die ihn verhaftenden
Beamte» der Staatsgewalt geleistet hat . 3 . Der 7 Mal vor¬

bestrafte Hausknecht W . hatte eine ihm während seiner Stellung
in einem hiesigen Delikatessengeschäft zur Bezahlung von Rech¬

nungen für seinen Prinzipal anvertraute Summe von 60 Mk .

unterschlagen und das Weite gesucht ; desgl . seine , die Firma
des Geschäfts tragende Mütze im Wertste von 20 Mk . ver¬

nichtet . Die Festnahme des Angeklagten erfolgte in Harburg .
Mit Rücksicht auf die Vorstrafen wird eine Gefängnißstrafe
von K Monaten seitens des Staatsanwalts beantragt und vom

Gerichtshof dementsprechend erkannt . 4 . Der Kaufmann O .
von hier hat gegen eine polizeiliche Strafverfügung wegen
»ichtkovzesstonirtey Ausschankes Berufung eingelegt . Die Be¬

weisaufnahme ergiebt , daß der Angeklagte sich dieses Vergehens
nicht schuldig gemacht hat , infolge dessen die kostenlose Frei¬

sprechung erfolgt . 5 . Unter gleicher Anklage steht der Kauf¬
mann T . von hier . Die Beweisaufnahme führt ebenfalls zur
kostenlosen Freisprechung . 6 . Die verehelichte L . ist beschuldigt ,
die unter fittenpolizeilicher Kontrolle stehende R . mit einem

blechernen Kochtopf auf den Kopf geschlagen und verletzt zu
haben . Die Angeschuldigte behauptet , hierzu durch rohe Be¬

schimpfung und Drohung seitens der Klägerin gereizt worden

z« sein . Das Gericht fällte auf Antrag des Staatsanwalts
ein freisprechendes Urtheil , unter der Annahme , daß dis Ange¬
klagte sich im Zustande der Nothwehr befunden habe . 7 . Der
Arbeiter K . sitzt auf der Anklagebank , weil er im Sommer
a» Bord des Panzerschiffes „ Kronprinz " aus einem offen -

stehenden Kleiderschrank ein blaues Wollhemd , im Werthe von
5 M ., gestohlen haben soll. Der Angeklagte , welcher bei
seiner ersten Vernehmung alles in Abrede stellte , ist jetzt ge¬
ständig und wird , dem Anträge des Staatsanwalts gemäß , z»
3 Wochen Gesängniß verurtheilt . Der Gerichtshof erkannte

namentlich deshalb auf diese verhältsißmäßig hohe Strafe , weil
der Angeklagte durch sein anfängliches Leugnen die Verhand¬
lung sehr erschwerte und in die Länge zog . 8 . Der Fuhr¬
unternehmer G . hat Berufung gegen eine polizeiliche Straf¬
verfügung eingesetzt, welche ihn zu einer Geldstrafe wegen Nicht -

besolgnng der Vorschriften , hinsichtlich der Kenvzeichnnng der
Fuhrwerke , verurtheilte . Es ist durchaus erforderlich , daß die
Namen und Wohnorte der Besitzer von Fuhrwerken deutlich
un den Wagen rc . erkennbar sind . Da die Zeugen dieses im

vorliegenden Falle bestreiten , wird die Berufung verworfen und
dem Angeklagte» eine Geldstrafe von 10 Mk . , event . 2 Tage
Hast auferlegt . 9 . Der Fischer R . aus Norderney ist »nge-

llagt, nicht die bestehenden Formen , bezüglich der Führung von

Seitenlichtern auf Schiffen , beobachtet zu haben . Der Ange -

Ichuldigte beruft sich auf eine Bestimmung , « ach welcher die

oischerfahrzmge, als zum Theil offene Boote , nicht zur Führung
bh« Pofitionslatermn gezwungen sind , weil die kleine Takelung
dieser Fischerfahrzeuge die Anbringung solcher Laternen nicht
nnmer möglich macht . Es wurde daher , in der Annahme ,
daß der Fischer R . im guten Glauben gehandelt habe , auf

Misprechung beantragt und erkannt . Desgleichen bewilligte
der Gerichtshof die Rückerstattung der dem Angeklagten er¬

wachsenen Kosten . Das Gericht betonte ferner ausdrücklich ,
daß dieses sreisprechends Urtheil durchaus nur als eine Ent¬

scheidung für diesen speziellen Fall gelte , im Uebrigen aber

entschieden zu der Ansicht neige , daß die Fischerfahrzeuge ohne
Ausnahme, wie jedes andere Fahrzeug , Seitenlichter zu führen
Wen . io . Die Privatklage deS Restaurateurs S . gegen die

Aefrau M . wegen Beleidigung führte zur Verurtheilung der
^ zn 1 Woche Gesängniß und Tragung der Kosten .

. X Wilhelmshaven, 12 . Dez . In der letzten Sitzung
naturwissenschaftlichen Vereines in Breme « wurde der

Dienstag , den 13 . Dezember 1887 .

Gypsabguß eines kolossalen Riesenbovistes , welcher
diesen Sommer auf einer Wiese in Bloh bei Oldenburg ge¬
wachsen und dem dortigen Museum eingesandt wa >-, gezeigt .
Dieser vielleicht größte Pilz Europas maß im frischen Zu¬
stande 52 im Durchmesser und repräsentirte das stattliche
Gewicht von 8 >/z Wenn auch dieser Pilz im Jugend -

zustaude eßbar ist, ss ist sein Fleisch doch wenig schmackhaft
und bei den Pilzesseru wenig beliebt . Im Alter verwandelt
sich das Fleisch in ein lockeres Sporengeflecht , die Oberhaut
platzt und die Sporen fliegen zu Millionen davon , uw an gelegenen
Orten zu keimen . Ferner wurde mitgetheilt , daß der vor

einiger Zeit bei Wilhelmshaven gestrandete Tümmler (Ool -

xftüvis trusio ) von der städtischen Sammlung in Bremen er¬
worben worden ist . Dieses Exemplar hat 15 Fuß Länge .
Nur höchst selten soll ein solcher Fisch in der Nordsee Vor¬
kommen , so daß dieser Fall erst der dritte ist seit 50 Jahren ,
usd man eS deshalb beklagen muß , daß derselbe nicht für das

hiesige Gymnasium erworben wurde . Drittens wurde noch
eines Pilzes gedacht , der auf moderndem Holze entsteht und

häufig an gestrandeten Holzstücken, mitunter auch im Gebälk
von Häusern angetroffen wird . Es ist der getigerte Zähling
(IiWtivU8 tiZrinus ft'i .), der eine lange Lebensdauer und

zähes Fleisch besitzt, auch wohl fälschlich für den Hausschwamm
gehalten wird . Das vorliegende Exemplar zeigt einen Durch¬
messer von 15 ow , bei einer Struakhöhe von ebensoviel ein .
In den Tropen sollen ganz besonders große Exemplare Vor¬
kommen . Das vorliegende stammt aus einem Wohnhause in

Blumenthal .
Wilhelmshaven, 12 . Dez . Im Jahre 1888 fällt Ostern

auf den 1 . April und Pfingsten auf den 20 . Mai . Drei
Sonnen - und zwei Mondfinsternisse finden statt , von denen
die erste Mondfinsterniß und zum Theil die dritte Sonnen -

stnstermß in unserer Gegend sichtbar sei« wird . Die erste
Mondfinsterniß ist eine partielle und findet in den Nachmittags¬
stunden des 7 . August statt . In unseren Gegenden erstreckt
sich die

'
Finsterniß nur auf einen schmalen Abschnitt am nörd¬

lichen Rand der Sonnenscheibe .

ArS der Umgegend rmd der PrsBinz .
Von der Ems , 29 . Nov . Es sind doch oft recht ko¬

mische Geister , die in einem „ Zopfe sliss Haarbeutel " nisten .
Soll da vor Kurzem ein Einwohner von Haselünne in ur °

fideler Frstesstimmung mit Freund „ Schwager " von Meppen

nach Haselünne gefahren fein , am Abend natürlich , so etwa
um die Geisterstunde . Unterwegs verfällt er der Idee , zu
Hause zu sein, fühlt sich ermüdet , legt seine Kleider ab, will
die Kammerthür öffnen und findet sich auf der Meppen -Hase -
lünner Chaussee wieder . Freünd Postillon fährt lustig fürbaß .
In Haselünne wartet der „ Schwager " vergeblich auf das Aus¬

steigen seines Passagiers , findet im Wagen nur die „ Hülle "

desselben und kehrt zurück auf die Suche . Da kommt ihm

auch alsbald der Entschwundene im höchsten Negligö entgegen
— völlig nüchtern . Schlußtableau : „ Stille Heiterkeit . " Un -

glaublich , aber wahr .
Butjadivgen. Aus dem hiesigen Amtsbezirks ist eine

von vielen Mitgliedern der nationalliberalen Partei unterschrie¬
bene Petition gegen eine weitere Erhöhung der Getreidezölle
an den hohen Reichstag eingesandt und dem uationalliberalen
Vertreter des I . Oldenburger Wahlkreises zur Kenntnißuahme
übermittelt .

Osnabrück, 8 . Dez. Zwei Ingenieure des hiesigen Stahl¬
werks wurden bekanntlich vor einiger Zeit urter dem Verdachte ,
zu ihrem Vortheil an die Kunden des Werks mehrfach schad¬
hafte , fälschlich mit dem üblichen Prüfungsstempel bezeichnte
Eisenbahnschienen abgeliefert zu haben , verhaftet , später aber

gegen Bürgschaft wieder auf freien Fuß gestellt . In dieser

Angelegenheit , welche in der Geschäftswelt großes Aufsehen

erregte , wird am 19 . und 20 . d . Mts . vor der hiesigen Straf¬
kammer gegen die Beschuldigten verhandelt werden .

Rodenkirchen . Der wegen des Verdachts, seine Schwieger¬
mutter ermordet zu haben , verhaftete Arbeiter Deye aus Sür¬

würden ist jetzt wieder auf freien Fuß gesetzt .

Vermischtes .
— Folgende originelle Geschichte ist der „ Allg . Hotel ,

und Gastwirths -Zeitung " von einem älteren Herrn , der jetzt
als Rentier lebt, erzählt worden : „ Ich mochte so ungefähr
24 Jahre alt sein und war damals Reisender . Meine Reise

führte mich auch nach Koburg , wo ich , also vor ca . 40 Jahren ,
im Hotel zum Grünen Baum , dessen Besitzer Herr Prediger
war , abstieg . Ich war natürlich als junger Mann lebens¬

lustig und da meine Reiseerfslge ziemlich günstige waren , so

sah ich durchaus keinen Verstoß darin , mir gegen 10 Uhr

Morgens eine halbe Flasche Wein zu bestellen . Ich äußerte
diesen Wunsch Herrn Prediger selbst, kam aber damit schön au .
Mit ernstem Gesicht Hub der ehrenwerthe Mann an : „ Jun¬

ger Herr , es ist bester , Sie gehen erst hiuans und verdienen

Ihr Geld , dann , wenn Sie Ihr Geschäft gemacht haben , bin

ich gern bereit , Ihnen Wein zu geben . " „ Ich war arg ver¬

blüfft, " sagt unser Gewährsmann , „ nahm schleunigst meinen

Hut und ging an mein Geschäft . Erst wollte ich dem
Mann zürnen , nach reiflicher Ueberlegung aber fand ich, daß

Herr Prediger nicht ganz Unrecht hatte , und nie habe ich es

mir einfallen lassen, Morgens irgendwo Wein zu verlangen . "

Die Sache spielte vor 40 Jahren , heute möchten wir den

Wirth sehen, der das Gleiche thnt , vor Allem aber de»

Gast , der sich so etwas gefallen läßt . Andere Zeiten , andere

Sitten .
Hamburg , 8 . Dez . Ein betrübender Punkt ist in

der Bürgerschaft die seit Jahresfrist spielende traurige
Affäre des Waisenhauses , wo der „ Vater " desselben
seit Jahren Unsittlichkeite» mit den armen Waisenmädchen

(200 Fälle !) verübt hatte . Der Mensch ist zu 10 Jahren

Zuchthaus verurtheilt . Ferner wegen einer entmenschten
Wärterin , die einem Kinde — man sollte es kaum glauben
— mit einer Stopfnadel einen wollenen Faden durch die

Halshaut zog, und an diesem Marterwerkzeuge jedesmal riß ,
wenn das Kind wimmerte . Alle diese Scheußlichkeiten sind
weder von der Verwaltung , noch von dem Arzr , noch von

dem Geistlichen bemerkt worden . Die Verbrecher erleiden

ihre Strafen , aber es handelt sich darum , die Verwaltung

zur Verantwortung zu ziehen . Diese verweigert aber , den

jetzigen Waisenvatcr im Ausschuß mündlich vernehmen zu

taffen , was nach der Verfassung Hamburgs gestattet ist. Der

Bericht des Ausschusses wurde deshalb an den Ausschuß mit

dem Auftrags zurückgegeben , beim Senat zn verlangen , daß
der Waisenhausvater dem Ausschuß zur Auskunftserthei -

lmig zur Verfügung gestellt werde , um Klarheit in die

Sache zu bringen , die hier alle Gemüther aufregt . (H . C .)
Ka s s e l , 8 . Dez . (Piozeß Thümmel - Wiemannn .) Der

Sensationsprozeß Thümmel -Wiemann , dem die Broschüre

„ Römische Priester und Rheinische Richter " zu Grunde liegt
und der bekanntlich vor der Strafkammer zu Elberfeld mit

der Verurtheittmg der beiden Angeklagten eudigte , wird vor

der hiesigen Strafkammer am 4 . Jan . 1888 verhandelt
werden . Bekanntlich hat das Reichsgericht die gegen daS

Urtheil der Elberfelder Strafkammer eingelegte Revision für

begründet erachtet und die Sache zur nochmaligen Verhand¬

lung an die hiesige Straskammer verwiesen .

Rindfleisch Pr. Pfd.
Kalbfleisch „ „
Schweinefleisch „
Karbonaden „
Hammelfleisch „
Keule
Käse Pfd.
Butter „
Hühnereier (20 Stück)
Enteneier „
Hasen pro Stück
Rebhühner „ „
Enten
Enten wilde „ „
Krikenten „ , ,
Gänse (fette) pr. Pfd.
Hühner pro Stück
Küken „ „
Tauben (Paar)

Marktpre
Wilhelmshaven (Roonstr .)

am 9. Dezbr . :
40 - SV Pf . ,

<0 .,
SO „
60
40

1,00- 1,10 Mk.
1,30- 1,50 „

2,00- 3,25 „
1,00 „

1,75—2,00 „
1,20

0,60—0,65 „
1 .20

ise .
Neuheppens (Bismarckstr.)

am 10. Dezbr . :
40- 50 Ps.,

40 .,
SV „
60
40 „

20—30 Äk.
0,95—1,10 „
1,30- 1,50 „

2,00—3,25 „
1,00

1,75—2,00 „

0,60 - 0,65
1,25

Birnen , 5 Liter
Saure Aepfel 25 Liter
Süße Aepsel „ „
Mispeln per „
Kartoffeln, 25 Liter
Mohrrüben , 2b Liter
Blumenkohl , pro Kops
Rothkohl „ „
Weißkohl , ,100 „
Wirsing „ , ,
Steckrüben 25 Liter
Honig pro Pfund
Hechte pr. Pfd.
Schellfische pr. Stück
Stint pr. Pfd.
Grüne Heringe pr . Psd.
Mettwurst pr. Psd .

30—50 Pf . 2S Ltr . 2,00 M .
2,00- 4,00 M . ,. 2,00- 4,00 „
1,60- 2,00 Ps. „ 1,50- 2,00 „

«5- 70 „ 70 Pfg.
100 „ 25 Ltr . 1,00 Mk.

15- 30 „ 15—30 Pfg .
15- 30 „ 15—30 Psg.
7—10 Mk. pro 100 Kopf 7—10 Mk.
0,10 „ 10 Psg.

50—75 Psg. 26 Ltr . SO—75 Pfg.
- Psg- -
60 Psg. 60

SO 20
60—80 „ 60- 80 „

Submission .
Die Lieferung von 4870 oftw Füll -

A ' sowie Ausheben von 1077 oftm
Kiüboden , ferner Legen von 433 lfd.
Mieter Drainröhren zur Anlage eines
oriedhofxg für die Gemeinde Bant
vlt m öffentlicher Submission an einen
Unternehmervergeben werden . Offerten
NNd versiegelt bis zum 19 . Dezbr . ,

°ends 6 Uhr , bei dem Maurermstr .
Herrn C . Schulz , Brunnenstr . 3 , ein-
° wichm, woselbst die Bedingungen

ui heutigen Tage an in Empfang
Lamm en werden können ._

Verpachtung .
Hausmann E . F . Jrps zu

leriege als Vormund des minder -

Fe» Georg Janffen und der

L ? ma»n Ed . Janffen z» Sie -

Kburg lasten am

v—" 14. d. M.,
Nachmittags 4 Uhr,

in Siems ' Gaststube in Sedan

folgende , bei Neuender -Müblenreihe
belegeue Hämme Landes auf 3 Jahre ,
vom 1 . Mai 1888 an , zur Benutzung
als Weideland öffentlich meistbietend
verpachten :
1 . ein 5 da 18 si 25 jUw großes

Landstück ( bisheriger Pächter Fr .

Reif ),
2 . einige Landstücks, aroß zusammen

4 da 42 nr 11 (bisheriger
Pächter I . H . Müller ),

3 . ein 2 ft» 54 wr 66 Hsta großes
Landstück (bisheriger Pächter G .
I . Harms ) ,

4 . ein 3 ft» 51 »i 62 Hjlll großes
Landstück (bisheriger Pächter I .
Schmidt ),

5 . ein 6 ft» 36 81 20 großes
Landstück (bisheriger Pächter I .
Raschle ) ,

6 . einige Landstücke, groß zusammen
2 ft» 52 8i 77 lljm (bisheriger
Pächter O . E . Janffen ) ,

7 . einige Landstücke, groß zusammen

4 ft» 75 8i 84 sHi (bisheriger
Pächter Janffen ) ,

8 . ein 1 ft» 00 8i 77 Hjin großes
Landstück (bisher . Pächter Lübben ) .

Neuende , 6 . Dezbr . 4887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Meine auf Lager befindlichen

i Aaffees Ö
verkaufe ich von heute ab

Pfennige per Pfund billiger .

8 . « ills

10

Ein gebrauchtes , aber gut er¬
haltenes

Bureau -Schreibpult
wird zu kaufen gesucht . Offerten
unter such 8 . in der Exp . ü. Bl .
erbeten .

Empfehle :

I
'
ö .LS - 11 .

I'lLscksMsr.
Spatenbräu v. G .Sedlmayer

16 Fl . 3 M .
Erlanger 16 „ 3 „
München .Bräu27 „ 3 „
Pilsener 30 „ 3 „
Lagerbier 36 „ 3 „

Alles in i/z - Liter - Flaschen und
werden die kleinsten Aufträge frei ins

Haus geliefert .
Bestellungen nimmt Herr I

Noeske in seinen beiden Geschäften
entgegen .

A. ÄMllMMaiR ,
Eökerstraße Nr. V.

Zum 15 . Dezbr . bezw . auf sofort
ist ein elegant möbl . u . neu decorirtes

Zimmer
in Mitte der Stadt zu vermiethen .

Näh . durch Pundsack ,
Rechnungssteller .

Ein möbl. Zimmer,
parterre , zu vermiethen . Auf Wunsch
mit Pianmo .

Ostsriesenstroße Nr - 61 .

Zu vermiethen
umständehalber eine geräumige Unter
Wohnung mit Gartenbenutzung
zum 1 . Mai k . Js .

,_
T . Ahlfs , Bant .

Gesucht
auf gleich ein tüchtiger Bäckerge¬
selle für meine Weißbäckerei .

Bäckermstr . I . D . Hinrichs ,
NeuheppeuS .



Zum Einkauf von angenehmen und nützlichen

bietet sich in meinem Waaren -Lager die beste Gelegenheit . — Ich hebe besonders meine Spezialitäten hervor , als :

Handschuhe jeder Art für Herren, Damen und Kinder in Wild- und Waschleder , Glacee , Tricot , Buckskin , Seide, Halbseide , Flor und Zwirn mit und ohne
Futter , für Promenade , Bälle und Gesellschaften .

Cravatten , stets erste Neuheiten, farbig schwarz und weiß .
Corsetts in den neuesten Facons und besten Stoffen mit echten Fischbein - und Patent-Uhrfedereinlagen . Kittdev -Corsets .
Hosenträger von den besten bis zu den billigsten Sachen . Mühen für Herren und Knaben in verschiedenen Facons und Stoffen.

In obige » Artikeln führe eine wirklich großartige Answahl bei billigster Preisstellnng ! "
MW

Außerdem empfehle eine hübsche Auswahl in Kragen , Manschetten , Vorhemden , Faltenhemden , Schirmen , Unterzeugen in Normal ,
Halbwolle , Reform -Baumwolle , Herren -Strümpse , Mey s Stoff - und Gummiwäsche , Kämme , Haar -, Zahn - und Nagelbürste « , Parfü¬
merien ete . ete . — Gleichzeitig erlaube mir aus meinen

Ausverkauf in Herren - und Knaben -Hüten
sowie den

ergebenst aufmerksam zu machen .

kWmtrssso M . ii . »OMÄrWS 9ll

Lllm ' '
FM

empfehle ^

Kaisermehl , pr . Pfund 17 Psq .,
18 Pfd . für 3 Mk .,

» . Kronenmehl pr. Pfund 16 Pfg.,
20 Pfd . für 3 Mk .,

I. Knonvnmvkl per Pfund 15
Pfg ., 21 Pfd . für 3 Mk.

Alle zum Backen nöthigen— Gewürze : m
Zucmde , Mronat , Citronenöl , süße

und bittere Mandeln,
Trauben-, Museal -, Suttani - u. Gteme-Uofmen ,
Feigen in Säcken u . Fristen, Ähristbaum-Gonfect
in vielen Sorten ( bissig und schön) , Lam-
bertus-, Nass- und Uara -- Nüsse, Serbische -,
Nosnische - u . Katharinen- Nflaurnen. Ghocolade
und entölter Gacao in den gangbaren Sorten,
IssMK '8 u . krok688or Xtzmlli6ri(;ss ' 8 Fleisch-
G^tract, Upselsinen u . Gitronen, sowie sämmt-

liche andere Golonialwaaren
zu den billigsten Preisen.

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
In Folge niedrigeren Ablaufs der letzten diesjährigen

Kaffee - Auction
zu Amsterdam Zoerkaufe . meinen Java -Kastee , welcher bis jetzt
1,30 Mk . roh und 1,60 Mk . gebrannt gekostet hat und in Qualität
mit dem in Bonn gebrannten und hier zu 1,80 Mk . verkauften
Java -Kaffee mindestens gleich steht, L Pfund roh 1 .SS Mark ,
gebrannt 1,5 « Mark « — UM " Alle anderen Kaffees auch ent¬
sprechend billiger .

"WM

O . 6 .
Wilhelmshaven-BelsM.

kst-stliok „Im Lg.t 1lIl 3. U 86?
Ergebene Einladung zum

illnii r ^ - Lrrl 1
am Donnerstag , den 13 . M .

Achtungsvoll
<7.

Herreu-Lackstieselu,
Herren-Halbstiefel»,
Herren-Zugstiefeln ,
Herren-Schuürschuhen,
Herren-Zugfchuhen,
Herren-Hausschuhen,
Damen-Knopfstiefel«,
Damen-Zngstiefeln ,
Damen-Promenadenfchnhev ,
Damev -Ballschnhen,

Die Schuh-
UNd

Mefkl-HllMuilg
von

17 . .
S . ssslirsls

empstehlk ,
'auch zu Weihnachts¬

geschenken paffend, ein durch be¬
amtende Zusendungen an

Herbst und
^Winter - Artikeln
reich sorkirtes Lager von :

Hohen Mädchen-Knopfstiefeln,
schöne» Knaben-Stiefeln,
starken Hnsaren-Stieseln,
Kinder Stieseln,

Filzschuhe» «. Filz¬
pantoffel»

in allen Gattungen , Herren -
Gummischuhen und Kleber
stiefeln für Herren , Damen und

Kinder .

ksllisr ^ i'srss ,
^ misux ^ rsrss ,
Oustai u . 6 o . ,
OrLllunoiit ,

IN 1/z N . I/4 VOSSN .

l-llll« . 1SN888N.

Damen -Hansschuhev ,
An sämmtlichen Maaren sind die Preise offen vermerkt und gebe

von heute bis Weihnachten bei Baarzahlung
1 V pOt .

Trotz steigender Preise verkaufe ich :

ff. Raffinade in Broden zu 32
Pfennige per Pfund,

Würfel-Raffinade zu 34 Pfennige
per Pfund ,

gemahl. Raffinade 30 Pfennige
per Pfund ,

Puderzucker 32 Pfennige per Pfund.
L . VVHt8 .

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTt
X I ^ sitürLortl »' «

Kw§A !lt
Zir « w

NüfiraÜmen von Morgens 16 bis RackuMags § UÜr .

Zu vermiethen
auf - sofort ein

elegant

Zimmer
mit Schlafkabiuet , auf Wunsch
mit Bedienung und Morgenbrod .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Ei « möblirtes Zimmer
zu vermiethen .

Grenzstraße 81 , Part .

Zu vermiethen
auf sofort oder per 1 . Januar ein

möbl. Zimmer
mit separatem Eingang an 1 oder 2
junge Herren .

F . Dietz , Roonstraße 15 .

Zu vermiethen
an einen Herrn ein

fein möblirtes Zimmer ,
Preis 15 Mk . C . Fiebing ,

Hinterstr . 21 , 1 Tr .

Vererben . Gegen Einsendung von l Marl
in Briefmarken zu beziehen von

Nr . I .. Lrn «t , Homöopath ,
Wi « u , kUselnstrssse > r . I .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Ein treuer Rathgeber für Jedermann iß
das einzig in seiner Art existirende Wer!
„ IN « Svlbstliürv " , es bietet Belehrung
über Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u . Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese e» auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der

IN « Gelßrsllrrlfe ,

Empfehle

Tuschkasten
als schönes

Weihnachts -Geschenk
in größter Auswahl zu sehr billigen
Preisen .
W» Wiederverkäufern Rabatt ! ^

Ferner halte stets Lager von

Lronetzll aller ^ rt ,
sowie Blattgold zum Vergolde«
von Christbaumgegenständen .

6sel Lamberger,
Ssterilll-Sneliüll in sieden li.ürlsi'-Mmiiiu,

Wilhelmshaven,
Bismarckstraße 25 , am Park .

Das von meinem
ManngeführteGeschäft
setze ich ullverändert
fort.
HItzkllkollUv .,

Empfehle zu Weihnächte » eine

Parthie

Tisch u.
Kängekampen ,
Kohl

'
enkasten etc.

zu billigen Preisen
D . O. _

NL8U « Lß8
in sllsu 8ortso .

I.ullv . 1an8sen.
Redaktioa, Druck u»d Verlag vo » T h . S ^ü ß in Wilhelmshaven.
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